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(Nr. 8657.) Nachtrag zu dem am 12. Juni 1868 abgeſchloſſenen Staatsvertrage zwiſchen 
Preußen und Heſſen, in Betreff der Herſtellung der Eiſenbahnen von 
Gießen nach Gelnhauſen, von Gießen nach Fulda und von Hanau nach 
Friedberg. Vom 7. Januar 1879. 


— 
Deine Majeftät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen und Seine König⸗ 
liche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei Rhein haben behufs Verein⸗ 
barung der aus Anlaß des zwiſchen der o ren die Heſſiſchen Regierung und 
der Oberheſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft geſchloſſenen Vertrages wegen Uebertragung 
des er der Oberheffſchen Bahnen an den Heſſiſchen Staat vom 21. De- 
zember 1875 erforderlichen Abänderung und Srgängung des A Preußen 
und Heſſen in Betreff der Herſtellung der Eiſenbahnen von ießen nach Geln⸗ 
hauſen, von Gießen nach Fulda und von Hanau nach Friedberg geſchloſſenen 
Staatsvertrages vom 12. Juni 1868 Bevollmächtigte ernannt, nämlich: 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Geheimen Ober - Regierungsrat) Carl Sieg: 
- mund Urfinus, 


Sei Königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei 
hein: 


Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter, Staatsrath Dr. Carl Neidhardt, 


welche unter Vorbehalt der Ratifikation folgenden Nachtrag zu dem gedachten 
Staatsvertrage vom 12. Juni 1868 vereinbart haben: 
Artikel 1. 
Die Königlich Preußiſche Regierung überträgt 0 die der Ober⸗ 
heſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft unter dem 3. Mai 1869 zum Bau und Betriebe 
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der Eiſenbahnen von Gießen nach Fulda und von Gießen nach Gelnhauſen 
innerhalb des Preußiſchen Staatsgebiets ertheilte Konzeſſion auf die Großherzog⸗ 
lich Heſſiſche Regierung unter? orbehalt aller für Preußen aus dem Staats- 
vertrage vom 12. Juni 1868 originirenden Rechte. 


Artikel 2. 

Die Königlich, feder Regierung wird von dem Betriebe der in ihrem 
Gebiete belegenen Strecken der Eiſenbahnen von Gießen nach Fulda und von 
Gießen nach Gelnhauſen, ſo lange dieſe Eiſenbahnen im Eigenthum und Betriebe 
der Großhergoglin, Heſſiſchen Regierung ſich befinden, eine Abgabe nach Maßgabe 
des Preußiſchen Geſetzes vom 16. März 1867 nicht erheben. 


Artikel 3. 

Die Königlich Preußiſche Regierung iſt befugt, das Eigenthum der in 
ihrem Gebiete belegenen Strecken der Eiſenbahnen von Gießen nach Gelnhauſen 
und von Gießen nach Fulda nebſt allem beweglichen und unbeweglichen Zubehör 
zu jeder Zeit nach einer mindeſtens ein Jahr vorher an kündigung zu 
erwerben. Als Kaufpreis zahlt die Königlich 5 egierung her 
aliquoten Theil der von der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung an die Ober⸗ 
heſſiſche Eiſenbahngeſellſchaft gezahlten geſammten Entſchädigung, welcher ſich aus 
dem Verhältniſſe des von der Oberheſſiſchen Eiſenkabngeſelſchaft auf die im 
Preußiſchen Gebiet belegenen Strecken verwendeten Anlagekapitals zu dem Ge⸗ 
ſammt⸗Anlagekapital der Geſellſchaft für die in Rede ſtehenden Bahnen ergiebt. 
In Zuſchlag kommen die von der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung inzwiſchen 
etwa bewirkten Meliorationen, wogegen etwaige Deteriorationen in Abzug ge⸗ 
bracht werden. Zu dem vorbezeichneten, auf den Preußiſchen Staat im Falle des 
Ankaufs übergehenden Zubehör gehört insbeſondere ein der Länge der in Preußen 
belegenen Strecken entſprechender Theil des vorhandenen Betriebsmaterials, ferner 
das zur Bahnverwaltung und Transportverwaltung dieſer Strecken gehörige In⸗ 
ventarium. Bezüglich der Verwaltung und der Leitung des Betriebes bleibt es 
in dieſem Falle bei der Beſtimmung des Artikels 17 Alinea 3 des Staatsvertrages 
vom 12. Juni 1868. 

Artikel 4. 


Dieſer Nachtrag ſoll zur landesherrlichen Ratifikation vorgelegt und die 
Auswechſelung der darüber ausgefertigten Urkunden in Berlin bewirkt werden. 


So geſchehen Berlin, am 7. Januar 1879. 
(L. S.) Urſinus. (L. S.) Neidhardt. 


Vorſtehender Nachtragsvertrag iſt ratifizirt worden, und die Auswechſelung 
der Ratifikations-Urkunden hat ſtattgefunden. 
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(Nr. 8658.) Minifterial- Erklärung, betreffend die Verlängerung des Vertrages zwiſchen Preußen 
und Oldenburg vom 7. Oktober 1868 wegen der Zoll- und Steuerverhältniſſe 
des Fürſtenthums Lübeck und der mit demſelben zuſammenhängenden Olden— 
burgiſchen Gebietstheile vom 1. Januar 1880 an. Vom 5. Juni 1879. 


Die Königlich Preußiſche und die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung 
ſind dahin übereingekommen, daß der Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg 
in Betreff der Zoll⸗ und Steuerverhältniſſe des Fürſtenthums Lübeck und der 
mit demſelben zuſammenhängenden Oldenburgiſchen Gebietstheile vom 7. Oktober 
1868, nachdem derſelbe durch die ausgetauſchten Miniſterial-Erklärungen vom 
19./30. Dezember 1878 bereits auf die Zeit vom 1. Januar bis Ende Dezember 
1879 verlängert worden iſt, vom 1. Januar 1880 ab mit folgenden Maßgaben 
fortgeſetzt werden ſoll: 


Zu Artikel 1. 


1. Zur Verminderung der Verwaltungskoſten iſt von den im Artikel 1 be⸗ 
e erg Landestheilen das ſüdlich und ſüdöſtlich von der Stadt⸗Lübeckiſchen 
nklave Diſſau gelegene, die Ortſchaften Arfrade, Pohnsdorf, Renſefeld, Schwartau, 
Cleve, Kleinmühlen, Stockelsdorf, Ekhorſt, Steinrade und Mori in ſich ſchließende 
Gebiet a erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths vom 1. Januar 1879 ab 
dem Bezirke des Kaiſerlichen Hauptzollamts zu Lübeck einverleibt worden. In 
Folge deſſen findet die Erhebung und Verwaltung der nach Artikel 35 und 38 der 
Verfaſſung des Deutſchen Reichs an die Reichskaſſe abzuliefernden Zölle und 
Verbrauchsteuern durch Preußen nur noch in dem übrigen Theil des im Artikel 1 
des Vertrages bezeichneten Oldenburgiſchen Gebiets ſtatt. Auf dieſen beziehen ſich 
fortan die Beſtimmungen des Vertrages. 


Zu Artikel 2. 


* 2. An die Stelle der mit Preußen gemeinſchaftlichen Stempelſteuer für 
Spielkarten iſt vom 1. Januar 1879 ab der nach dem Geſetze vom 3. Juli 1878 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 133) für Rechnung des Reichs zu erhebende Spielkarten⸗ 
ſtempel getreten. 

Eine Erhebung von Stempelſteuer für Kalender findet nicht mehr ſtatt. 


Zu Artikel 4. 


3. Statt der bisherigen von der Höhe der Einnahmen im Deutjchen Zoll- 
ebiet abhängigen Verwaltungskoſtenbeiträge wird die Großherzoglich Oldenburgiſche 
Re ierung zu den Koſten der Zollverwaltung im Innern und der Erhebung der 
Rübenzucker⸗ und Salzſteuer an die Königlich Preußische Regierung vom 1. Januar 
1880 ab einen feſten Beitrag entrichten, welcher — abgeſehen von der Olden— 
burgiſcher Seits außerdem mit jährlich 180 Mark zu vergütenden Remuneration des 
Poſt⸗Steuerrezeptors zu Ahrensböck — zunächſt auf jährlich 5129 Mark feſt⸗ 
geſetzt 5 Für den Fall einer eintretenden Vermehrung oder Verminderung des 
jetzigen Beamtenperſonals wird dieſer Beitrag pro rata temporis um den Betrag 
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des durchſchnittlichen Dienſteinkommens derjenigen Beamtenklaſſe erhöht beziehungs- 
weiſe vermindert, bezüglich deren eine Veränderung in der Zahl der gegenwärtig 
fungirenden Beamten eintreten möchte. 

Für den Fall, daß künftig aus Reichsfonds für die Zollverwaltung im 
Innern und die Salzſteuerverwaltung in dem unter Preußiſcher Verwaltung ver- 
bleibenden Oldenburgiſchen Gebiete eine Weiden gewährt werden ſollte, kommt 
dieſelbe von den vorbezeichneten Beiträgen Oldenburgs in Abzug. 


Zu Artikel 5. 


4. Von der Stempelabgabe für Spielkarten verbleiben der mur 
Kaſſe die Erhebungs- und Verwaltungskoſten, welche nach $. 23 des Geſetzes 
vom 3. Juli v. J. das Reich vergütet. 


Zu Artikel 6. 


5. Die vorſtehend unter Ziffer 3 5 Entſchädigungen werden für die 
Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1880 im Monat April k. J. und ſodann am 
Schluſſe eines jeden Etatsjahres an die Königlich Preußiſche General⸗Staats⸗ 


kaſſe gezahlt. 
Zu Artikel 7, Ziffer 3. 


6. Die Penſionen der aus dem Zoll» und Steuerdienſte der Großherzoglich 
Oldenburgiſchen Regierung in den Preußiſchen Dienſt übernommenen Beamten 
und die Beträge an bereits bewilligten Penſionen, Wartegeldern und Unter⸗ 
Hauen „ſoweit fie nach den bisherigen vertragsmäßigen Abreden für Rechnung 

reußens an frühere „ Beamte noch gezahlt werden, gehen vom 
1. Januar 1880 ab auf die Oldenburgiſche Kaſſe über. 


Zu Artikel 14. 


Der durch die vorſtehenden Abreden modifizirte Vertrag ſoll zunächſt bis 
zum 31. März 1881 dauern und ſich ſodann auf je ein Etatsjahr verlängern, 
wenn ſechs Monate vor Ablauf desſelben von dem einen oder dem anderen der 
vertragenden Theile keine Aufkündigung 1 

Hierüber iſt Königlich Preußiſcher Seits die gegenwärtige Minifterial- 
Erklärung ausgefertigt worden, welche nach erfolgtem Austauſche gegen eine gleich- 
lautende Erklärung des Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsminiſteriums vom 
1. Januar 1880 ab in den beiderſeitigen Landen Kraft und Wirkſamkeit haben foll. 


Berlin, den 5. Juni 1879. 


Der Koͤniglich Preußiſche Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
(L. S.) v. Bülow, 
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Groß glich Oldenburgiſchen St sminiſteri asg au ht worben iermit N 
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Berlin, den 6. Juli 1879. | 
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| Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: f 
v. Philipsborn. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Januar 1879, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Marienwerder bezüglich des 
behufs Einrichtung eines Exerzierplatzes für die dortige Unteroffizierſchule 
erforderlichen Terrains, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Marienwerder Nr. 6 S. 43, ausgegeben den 8. Februar 1879; 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. Januar 1879 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreiſes Löbau bis zum 
Betrage von 60 000 Mark Reichswährung VI. Emiſſion durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 9 S. 61 bis 63, aus⸗ 
gegeben den 27. Februar 1879, 


3) das unterm 2. April 1879 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
n zu Biſchoffen, Kreiſes Biedenkopf, durch das Amtsblatt der 
Tönigl. 1 zu Wiesbaden Nr. 21 S. 139 bis 141, ausgegeben 
den 22. Mai 1879; 


4) das Allerhöchſte Privilegium vom 2. Mai 1879 7 Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreisobligationen des Col 5 Kreiſes 
im Betrage von 200 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Cbelin Nr. 26 S. 157 bis 159, ausgegeben den 26. Juni 1879; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Mai 1879, betreffend die Verleihung des Ent⸗ 
5 an die Gemeinden Jävenitz, Linſtedt, Rittergut Linſtedt und 
Linſtedterhorſt im Kreiſe Gardelegen bezüglich der zum Bau einer Chauſſee 
von Jävenitz über Jäskau und Linſtedt bis zur Stendal⸗Gardelegener 
Kreisgrenze in der Richtung auf San enen erforderlichen Grundſtücke, 
ſowie des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſer Straße, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 26 S. 237, 
ausgegeben den 28. Juni 1879; f 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Mai 1879, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Wülfrath im Kreiſe Mettmann be⸗ 
ü lch der zum Ausbau der Wegeſtrecke von Brücke nach Ewalds erforder⸗ 
5 Grundſtücksabſchnitte, durch das Amtsblatt der 5 1 Regierung 
zu Düſſeldorf Nr. 25 S. 239, ausgegeben den 21. Juni 1879; 
7) das ene Privilegium vom 21. Mai 1879 wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Buk im Betrage von 
700 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen 
Nr. 28 S. 243/244, ausgegeben den 8. Juli 1879. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


